VielfaltCafè trifft afrikanische Architektur und kritisiert Entwicklungshilfe

Das VielfaltCafè, welches vom Stadtjugendring Lörrach e. V. initiiert worden ist, hat sich am Freitag, den 7. Dezember 2018 nun zum zweiten Mal zusammengetroffen. Wieder neue Menschen, die das Thema rund um die Architektur von Bukino Faso interessant fanden.

Daniele Cipriano, stellvertretender Vorsitzende des Stadtjugendrings Lörrach e. V. eröffnet den Abend mit den Worten: „Wenn wir an Afrika denken, denken wir Armut, Hungersnöte, Klimakatastrophen. Aber Afrika hat auch eine andere Seite, eine schöne Seite.“

Barbeouc vom Verein „La Passarelle – Die Brücke e. V.“ berichtet von der Architektur der Kassena von Burkino Faso. Dabei handelt es sich um eine ethnische Gruppierung, die ihre Häuser mit großen Fleiß und traumhafter Kreativität gestalten.

In der rund 20-minütigen Vorstellung, wo diverse Bilder gezeigt worden sind, stellen die rund 10 interessierte TeilnehmerInnen auch ihre Fragen. Unter anderem, was sie gegen die große Hitze tun.

Danach zeigt Barbeouc ein Video, wo ein Bewohner von Burkino Faso erklärt, dass er eine Ampel zusammenbauen und reparieren kann. In Zusammenhang mit diesem Video kritisiert er die Entwicklungshilfe von Europa: „Wir müssen die Ampel von Frankreich importieren, diese müssen wir, wenn sie nicht funktioniert nach Frankreich bringen, sie reparieren lassen und wieder zurückbringen. Man könnte uns doch einfach zeigen, wie es geht.“

Daniele Cipriano, hat das einem Beispiel erklärt: „Ich bin Steuerfachangestellter, wenn ich den Mandaten erkläre, wie er seine Steuererklärung zu machen hat, verdiene ich kein Geld mehr.“

Barbeouc unterstreicht dieses Beispiel damit, dass Burkino Faso und allgemein Afrika weiterhin von Europa abhängig bleibt, obwohl sehr viel Geld als Entwicklungshilfe geleistet wird. „Diese hilft nicht!“ sagt er.

Zum Abschluss des Abend weist eine Teilnehmerin darauf hin: „Sie sollten das noch öffentlicher machen, raus auf dem Marktplatz, mit afrikanischen Essen und erklären, dass die Entwicklungshilfe ihr Ziel nicht erreicht.“

Daniele Cipriano fasst den Abend zusammen: „Vielen Dank Barbeouc. Für mich persönlich ist es klar geworden, wir müssen die europäische Entwicklungshilfe an Afrika überdenken. Und Afrika bietet mehr als das, was wir immer bisher gedacht haben.“

Das VielfaltCafè ist im Rahmen des Projekts „Wir sind dabei“ von der Baden-Württemberg-Stiftung gefördert. Es will Vorurteile abbauen und Vielfalt sichtbar machen.

Das nächste VielfaltCafè ist am 26.01.2019 ebenfalls im Nellie Nashorn mit dem Thema „Opfer des Nationalsozialismus / Möglichkeiten einer diskriminierungsfreien Gesellschaft heute“

